
Vaduz, 10. März 2026

An die Gemeinde Vaduz / Bürgermeisteramt / Gemeindebaubüro /

Also eines ist völlig klar: Die 55 Millionen für die Parkgarage geben wir ganz bestimmt nicht aus, um der 
Bevölkerung gute Parkmöglichkeiten im Zentrum anbieten zu können. 

Das sieht man schon aus er Milchüachli-Rechnung der Gemeinde Vaduz bzw. des extra dafür angestellten 
(teuren) Planungsbüros. 

Schauen wir doch die Rechnung gleich mal an: 

430 Autoparkplätze sind ingesamt in der PG verfügbar
32.7 Millionen an Einkünften wird auf 50 Jahren prognostiert 
         (jedes Kind weiss, diese Rechnung wird im Leben nicht aufgehen)
32.7 Millionen auf 50 Jahre das macht im Jahr gesamthaft  650.000 Franken
650.000 Franken pro Jahr geteilt durch 430 Autos = 1.520.-- Franken

So wirft  jedes Auto einen Ertrag im Jahr von 1.520.-- im Jahr ab. 

SOFERN

Die Parkgarage jeden Tag ratzevoll ist. Wer unsere Parkgarage kennt, der sieht: 

Wenn die Landesbank und Konsorten am WE draussen sind, ist die PG leer.

Was schliessen wir daraus: 

Die Parkgarage wird zu 90 % an dieselben Dauerparkierer vermietet, die schon heute die Parkgarage 
belegen - aber nur von Mo - Fr. 

KEINE REDE DAVON, DASS WIR EINE PARKGARAGE FUER DIE BEVOELKERUNG BAUEN. 

Wir bauen für die Dauerparkierer  rund um das Parkhaus billige und noch billigere Parkplätze. 

Schon bei der "Planung" des Prospektversands am 5. März 2026 ist die Bevölkerung übertölpelt worden; 
kein Hinweis auf dem Prospekt, dass gleichen abends eine Info-Veranstalung stattfindet.  Und eine Woche 
später geht die Partie gleich weiter, indem man mit sochen Milchüechli-Rechnungen arbeitet und alles 
daran setzt, die Bevölkerung ERNEUT hinters Licht zu führen.  Ihr könnt 100ig sicher sein, dass diese Info 
hier für euch zeitnah in meinem Blog - und als Leserbrief in den 3 Zeitungen des Landes erscheinen wird. 
Mit solchen Methoden könnt ihr in der Verwaltung - inklusive Bauverwaltung - "ufhööra wenns ischt". 

So geht man mit dem Stimmbürger nicht um. Das ist eine Sauerei. So spitzfindig und täuschend 
habe ich noch keine Abstimmungskampagne der Gemeinde Vaduz erlebt. Und das will - weiss 
Gott - was heissen. 

Norman Wille, Buchenweg 1, 9490 Vaduz 


